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.Karlsruhe , IS . Febr . Wegen Ablebens
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Erzherzogs Albrccht non Oesterreich
legt der Großhcrzoglichc Hof von heute an die
Trauer auf 14 Tage , vom 19 . Februar bis
4 . März einschließlich , nach der 4 . Stufe der
Traucrordnung an .

Karlsruhe , iS . Febr . sKarlsr . Zlg . j
Seiner Exccllcnz dem Borstand des Großhcrzog -
lichcn Geheimen Kabincts , Gchcimcrath Frei -
herrn von Ungern - Stcrnderg . ist am
letzten Sonntag ein Unfall zugestoßen . Derselbe
glitt auf der Straße aus und zog sich einen
Bruch dcS rechten Oberschenkels zu . Die erste
Behandlung der Verletzung wurde von den
Äerztcn sicher und erfolgreich bewerkstelligt . In¬
dessen wird die Heilung jedenfalls längere Zeit
beanspruchen . Wie wir hören , wird einstweilen
der Lcgationsrath I )r . Freiherr von Babo
die Geschäfte des Geheimen Kabinetö führen .

— Bei Benützung von Fahrscheinbüchcrn
für .

'io Fahrten wurde es seitens der Reisenden
mehrfach als Unbequemlichkeit empfunden , daß
vor Antritt einer Fahrt aus demjenigen Schein ,
der benützt werden soll , das Datum des be¬
treffenden Tages handschriftlich eingetragen
werden muß . Diesen Taluineiutrag ganz fallen
zu lassen , erschien mit Rücksicht auf die dadurch
erleichterte mißbräuchliche Verwendung eines
FahrschcinbucheS nicht thunlich ; auch die
würitembergischc Verwaltung , die ursprünglich
kein Datum verlangt halte , ist nach den Er
fahrnngcii , die sie machen mußte , zu der Vor¬
schrift der Datirung gekommen . Doch ist nun¬
mehr zugelaffen worden , daß das Dalum auch
durch Abstempelung am Schalter angebracht
werden darf . Es ist daher dem Inhaber eines
Fahrschcinbuchcs überlassen , vor Antritt einer
Fahrt entweder das Datum wie bisher hand¬
schriftlich auf den Schein einzutragcn , oder daS
Buch zum Zweck der Abstempelung am Schalter
vorzulcgen . Würde aber beides versäumt , so
kann von nun an ein Fahrschcinbuch zur Reise
nur dann benutzt werden , wenn das Fehlen
des DatnmeintragS oder der Abstempelung
sofort unaufgefordert dem Zugführer oder

1

Schaffner gemeldet wird ; ohne diese Meldung
würde der Reisende , als nicht im Besitz einer
giltigen Fahrkarte befindlich , zur Ta ; nach-
zahlung nach Maßgabe deS tz . 21 der Verkehrs -
ordnung angchaltcn werden müssen. ( Karlsr . Z . )

.Karlsruhe , 10 . Febr . Wie verlautet ,
wird unsere Eiscnbahnvcrwaltung im Frühjahr
die Einrichtung der sog. Harmonikazüge für
die Strecke bis . Basel cinfübrcn : sic geht bis
jetzt nur von Rorddcutschland biS Frankfurt .

i . Turlach , 2o . Febr . Den bisherigen
Ueberliefernngen des Vereins getreu hat der
Gesangverein „Licdcrkranz " auch in diesem
Jahre seinen Mitgliedern und deren Angehörigen
eine Fastnachtsaufführung mit darau ' -
folgcndem Tanz zu veranstalten beschlossen.
Die nöthigeu Vorbereitungen dazu wurden früh¬
zeitig schon eingcleitct und dürfen als nahezu
beendet zu betrachten sein. Das vorliegende
Programm ist reich ausgcstattet , wechselt in
angenehmer Weise ab und bietet an Humor
eine solche Fülle , daß die Ausführung nicht
verfehlen wird , einen ungemein heiteren und
genußreichen Abend zu bereiten . Wir wünschen ,
daß die opferwillige Hingabe der aktiven Mit¬
glieder durch rech : zahlreichen Besuch der Auf¬
führung die verdiente Anerkennung finden möge.

Konigsbach , 11 . Febr . Gestern verun¬
glückte der hiesige Landwirth F . Engel beim
Schlittenfahren dadurch , daß sich das
Waagscheitchcn des einen Pferdes auöhängte ,
infolgedessen dem Pferd ans die Hinterfüße
kam . worauf dasselbe auf die Seite sprang und
den Deichsrlbalken abriß . Dem Fuhrmann wurde
dabei der Fuß oberhalb der Knöchel abgcdrückt .
Herr Doktor Fauler , welcher gerade in Wilfer¬
dingen anhielt , als der Verunglückte dort an¬
kam , legte demselben einen Rothvcrband au ,
woraus er nach Hanse verbracht wurde .

Pforzheim , 19 . Febr . Die Einweihung
des Ratbhans Neubaues dürfte in den
Tagen vom U >. - 20 . Mai staltsinden .

Deutsches Neich .
Berlin , 18 . Febr . In der Audienz dcS

Bunde » der Landwirt he bei dem Kaiser
wurde eine Adresse verlesen , worin im Rainen
von 200 ooo Landwirthcn Gehör für die Roth -
lage der Landwirthc erbeten wurde . Der Kaiser
antwortete : Zum Beweis , wie ernst cs ihm

um das Wobl der Bauern zu rbun iei , möge
dienen , daß dos Kaiirnvon , seine Thür stehe
jedem Unterthancn osten, keine leere Formel sei.
Die vorjährige Agitation , welche weit über den
Rahmen des Zulässigen binausgegangen , bobe
sein landesvüterlichcS Herz gekrankt . Der heurige
Tag habe dieses Vergeben wieder gut gemacht.
Der Kaiser erbost ! von den Berardungrn des
Staatsratbs Ersprießliches sür die Landwirrb
schafr . Möchten »ich aber die Herren der Kn
sationkllen Agitation enthalten .

* Die wäbru ligspol irischen Debatten ,
welche aus Anlaß des Antrages der Bi -
metallistcn auf Einberufung einer internationalen
Münzkouferenz io vergangener Woche im
Reichstage stattfandeu , hoben eine immerbin
bcmerkcnswcrtdc Wendung in der Stellung¬
nahme der RcichSregierung zur Währungsfrage
gezeitigt . Diese Wendung liegt in der Er¬
klärung dcS Reichskanzlers Fürsten Hokenlobc ,
wonach derselbe die uachtheiligcn Folgen de «
zuilcdmcndcn WertbunlerschiebcS zwischen Gold
und Silber für unser gcsammtcs Erwerbsleben
rückhaltlos anerkennt und die Einleitung intcr
nationaler Verhandlungen zur Regelung der
Währungsveihältniffe i « Aussicht stellt . Das
ist immerhin ein für die Anhänger der Doppel¬
währung beachiciiswenher Erfolg , dessen mög¬
lichste Ausbeutung die Bimetallinen im Reichs¬
tage um so eher versuchen bürsten , als der er¬
wähnte Antrag mit großer Mehrheit ange¬
nommen worden ist . Freilich ist aber nicht
daran zu denken , daß Deutschland baldigst
wieder von der reinen Goldwährung abgeden
würde , denn die Konseanenzcii eines solchen
Schrittes ließen fich zur Zeit durchaus noch
nicht übersehen .

* Ausgangs voriger Woche ist im Reicks
tage endlich uuch die Entscheidung in der
„ Präsldcntcnkrisis " gefallen . Lediglich gegen die
Stimmen der freisinnigen VolkSpartci und der
Sozialdemokraten fand der Antrag des
Tentrumsabgcordnctcil Rocrcn Annahme , wo¬
nach der Rcichstagspräsident künftig befugt
sein soll , ein gröblich gegen die Ordnung ver¬
stoßendes Mitglied des Hauses für die de»
treffende Sitzung auSzuschließen und unter Um¬
ständen die letztere aufzuhebcn . Herr v . Levrtzow
hatte in der vorangegangenen Debatte seine
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Zturiuflgth.
Noma» vcn Emilic Hcinrich » .

(Fortsetzung. )
IX .

„ Na , endlich ! " brummte der Professor , welcher
bereits im Boote wartete .

Sie fanden Tante Dorothea sehr nieder¬
geschlagen und traurig .

„ Ach Gott sei Dank , da bist du ja , Elisabeth !
Wie geht 'S dem Papa ? "

„ Ganz gut , Tante , wir sind allerdings völlig
überschwemmt , doch mit unseren Personen und
machen oben in Sicherheit . Hast du das heutige
Blatt gelesen ?"

„ Gewiß , — die Nachricht hat mich ganz
zerschmettert ; nun wird 's auch bald heraus -
kommen , wer er ist. Ach , Kinder , wie rette »
wir ihn ?"

Tante Dorothea brach in Thränen ans .
„Rur ruhig, " sagte der Professor , „ er liegt

ja für ' s erste fest genug . Hoffen wir vor allen
Dingen , liebe Freundin , daß er mit dem Leben
davonkvmmt , dann ist sein Verdienstkonto immer¬
hin groß genug geworden , um sein Soll und

Haben , zumal man auch mit der öffentlichen
Meinung rechnen muß , auszugleichcn . "

„ Wenn ich nur wüßte , waS man sür ihn
thun könnte, " klagte die alte Dame , sich die
Augen trocknend. „Mein Himmel , lieber Professor ,
es wäre doch gar zu schrecklich , wenn der Arme
nur heimge' chrr märe , um hie: zu sterben , ohne
eine Aussöhnung erlangt zu haben . "

„ O , was diesen letzten Punkt anbetrifft, "
erwiderte der Professor , „ so könnte ich ihm
diesen Trost zuversichtlich mitgeben , da unser
Hanptmann dem unbekannten Helden der Sturm -
stuth bereits mit großer Begeisterung den Lordecr -
kranz aus ' S Haupt gesetzt und sogar den Ent¬
schluß gefaßt hat , ihm im Todesfälle die letzte
Ehre zu erweisen .

"

Elisabeth trat hastig an ' s Fenster , während
Tante Dorothea wieder in Thränen ausbrach .

„ Wenn er 's nun durch das Blatt erfährt, "

klagte sie auf 's Reue , „ Kind , das überlebt er
nicht. — Ist denn sein Freund , der Amerikaner ,
noch nicht frei ?"

In diesem Augenblick ertönte die Klingel .
Leonorc eilte hinaus , um zu öffnen , und fuhr
mit einem leisen Schrei zurück, als der Amerikaner
vor ihr stand.

„Wenn man den Wolf nennt , komint er ge¬
reimt , soeben sprachen wir von Ihnen , Herr

Hamson ! " sagte sie , ihm verwirrt die Hand
entgegenstreckend.

I Er ergriff sic und trat ein, die Thür hinter
sich schließend und glühende Küsse auf ihre
Hand pressend. „ Ich danke Ihnen , Miß Leonore ,
und würde doppelt glücklich sein , wenn Sie sich
auch in Ihren eigenen Gedanken mit mir be-

i schäftigt hätten . "

! „ Sic sind sehr neugierig , mein Herr, " sagte
Leonore , sich von ihm befreiend , „ kommen Sie
rasch, man könnte es drinnen ebenfalls werden .

- Aber, " setzte sie , sich wieder zu ihm wendend »
hinzu , „ wissen Sie schon , was sich mit Willibald
ereignet hat ?"

j „ Ich las es soeben in meinem Gasthof . Bin
erst vor einer halben Stunde aus der Hatt ent¬
lasten worden . Das sicht meinem Willibald
wieder so recht ähnlich . "

' Sie traten in 's Zimmer , wo Hamson herzlich
begrüßt wurde .

„Weinen Sie nicht, " sagte er im zuversicht¬
lichsten Tone zu der alten Tante . „Mein Freund
Willibald ist aus zähem Holze geschnitzt. Sollte
man nicht zu ihm gelangen können, Herr
Professor ?"

„ Ich denke wobl , da zufällig mein Hausarzt
ihn in der Behandlung hat .

"



Zustimmung zum Anrr >M Roeren erklärt , zu¬
gleich aber die „ Kabinctssragc " gestellt , d . b .
für den Fall der Ablehnung de -? Antrages
deutlich genug mit seinem Rücktritte gedroht .
Letztere Eventualität ist nun durch die Ge¬
nehmigung des Kompromistaulrages Rocrcn
vermieden worden und der von allen Parteien
hochgeschätzte bisherige langjährige RcichstagS -
präsidcnt bleibt seinem Ehrenanite erhalten .
Zugleich sieht jetzt Herr v . Levevow seine
DiSziplinardesugniffe gegenüber „widcrhaarigcn "

Abgeordneten wesentlich verstärkt , doch wird
man im Interesse der Würde deS Reichstages
wünschen muffen , dast sich die Ausübung der
Herrn v . Levctzow verliehenen neuen prästdent -
lichcn Rechte möglichst weuig nöthig macht .

Berlin , 17 . Febr . Die Akademie der
Künste hat , wie die „Rat . - Ztg ." mirihcilt ,
den Fürsten Bismarck zu ihrem Ehren¬
mitglied gewählt und diese Wahl hat die
Bestätigung des Curators der Akademie ge¬
funden . TaS Diplom , welches das Akademie¬
mitglied Professor Friedrich Geselschav an -
fertigt , wird dem Altreichskanzler zu seinem
80 . Geburtstage überreicht werden .

Berlin , 19 . Febr . An der Huldigungs¬
fahrt der deutschen Studentenschaft aller Univer¬
sitäten nach Friedrichsruh am 89 . Geburtstage
des Fürsten Bismarck werden von Berlin 100
Kommilitonen thcilnehmen .

— Ter Senior der nationalliberalcu Partei
und nach dem Rentner Ticdcn das Zweitälteste
Mitglied unserer Parlamente , Robert v . Bcnda ,
ist am Montag in vollster Frische in sein
80 . Lebensjahr getreten . Seit 07 Jahren gehört
er dem parlamentarischen Leben an , in dem er
eine einflußreiche Stellung eingenommen hat .
Ununterbrochen ist er der Vertreter eines und
desselben Wahlkreises , des Kreises Wanzlcben ,
seit 1858 im Abgeordnetenhaus ? , seil 1867 da¬
neben im deutschen Reichstag gewesen. Kein
anderer Abgeordneter steht ihm in dieser Hinsicht
gleich. Lange Jahre war er auch der zweite
Viccprasidcnt des Abgeordnetenhauses .

— Am Freitag hat sich in Berlin der „Z cntral -
verband deutscher Brauereien gegen
Verrufs erklürungcu " konstituirl . Dem¬
selben sind die Brauereien in den grössten Städten
RorddeutschlandS bcigetretcn . Zum Vorort ist
Berlin und zum Vorsitzenden Generaldirektor
Rosickc-Berlin gewählt worden .

Köln , 18. Febr . Wegen Zahlung einer

Schuld von einer Mark haue ein hiesiger
Schuster ' einen Freund meuchlings erstochen .
DaS Schwurgericht verurthcilte heute den Thäker
zu 15 Jahren Zuchthaus , obwohl der Staats¬
anwalt nur 1Jahre beantragt hatte .

Lesterrcichischc Monarchie .
Arco , 18 . Febr . Erzherzog Albrccht ist

heute Rachmiltag 1 Uhr gestorben .
( Erz !,erzog Albrccht Friedrich Rudolf Toy '. inik ,

Herzog von Teichen , war geboren zu Wien am I . Slug .
1817 . Cr galt als einer der crnen Hccr .' ügrer drs öster¬
reichisch - ungarischen Heeres , an dessen Spitze er nabezu
8l) Jahre lang als l8eneralinipektrur gestanden bar . Ter
von ibm am 24 . Jnni I8 «>6 über die Italiener bei
Cm '

iozza erfochtene Sieg hal seinen » ricgsrulim für alle
Zeilen befestigt . Erzherzog Albrcckr war ' eir 1844 ver¬
mählt mit Prinzessin Hildegard von Bayern , welche am
2 . Avril 1864 srarb . Von seinen zwei Töchtern srard die
junge,e , Erzherzogin Mathilde , 1867 an Brandwunden ,
die iie erhalten , als ihre » leider in Brand qeralhen
waren . Tic älteste Tochter , Erzherzogin Maria Theresia ,
geboren 1845 , isi mit Herzog Philipp von Württemberg
vermähl : . )

Wie « , 19 . Febr . Aus allen Hauptstädten
des Landes werden Draucrkundgcbuiigcn
gemeldet . Im Abgeordnetenhaus !: wurde von
dem Präsidenten dein Erzherzog Albrccht ein
sehr warmer Rachruf gewidmet . Das HauS be¬
schlost , die Sitzung zum Zeichen der Trauer
aufzuhebcu und das Präsidium zu beauftrage » ,
das Beileid des Hauses Seiner Majestät dem
Kaiser zur Kenutnist zu bringen .

Budapest , 19 . Febr . Im A bgcorductc u -
hause widmete Sziiagyi dem Erzherzog
Albrccht einen warmen Rachiui . Das Haus
bcschlost , den Ausdruck des Beileids in das
Protokoll aufznnchmcti und das Präsidium da¬
mit zu betrauen , cS Seiner Majestät dem
König zur Kcnntnist zu bringen . Tic Sitzung
wurde zum Zeichen der Trauer aufgehoben .

Tic R . Fr . Pr . schreibt : Erzherzog
Alb recht war , so zurückhaltend er als Soldat
in der Politik gewesen , eine solche Individualität
von Bedeutung , dast die auswärtigen Mächte
mit ihr rechneten . In Rußland sah man ihn
lange als einen besonderen Freund des Ezaren -
reiches an ; in seinen Enthüllungen , die freilich
wenig Glauben verdienen , bezeichnet Gramont
1870 den Erzherzog als den Vertreter einer
Revanchepolitik , der r

' ür eine österreichisch- fran¬
zösische Kooperation im Jahre 1870 einen
Kricgsplan auSarbeiten sollte . Wahr ist aber
so viel , dast der strenge , biedere Sinn des
kaiserlichen Prinzen sich lange nicht mit der
allen konservativen Grundsätzen abtrünnigen

Bismarck kch .' n auswärtigen Politik und den
durch sie hervorgeruienen ümwäv zngen be¬
freunden konnre , dast es Bismarcks ernstestes
Streben war , den Erzherzog mir der Gegenwart
und dem deutschen Reiche zu versöhnen , ein
Werk , das Wilhelm II . tortsetzte und durch die
Sendung des Generals Loe und den Besuch
des Erzherzogs in Berlin als Generalscld
marschall gekrönt sah . Sein oertraasfreuer
Sinn , die Erkeruunist von der Rothwel ^ .gkeit
des Lundes mit Reu - Deutschland für dieveigene
Monarchie werde » am meisten wirksam z^ wesen
sein . Dazu kam, dast die deutsche Armee keinen
aufrichtigeren Verehrer hatte , als den kriegS-
kundigen österreichischen Prinzen , der , zur
Pathcnschait bei einem Sohne Wilhelms ge¬
beten , Moltke als seinen Stellvertreter sich
erkor . Der Sohn eines deutschen Rationalheldcn
kühlte sich schließlich erleichtert in seiner patrio¬
tischen Sorge in dem Gedanken -an das Schutz
und Trutzbündnist mit Deutschland . Mit einer
gewissen Geilugthnilg siebt man auch in diesen
Dingen an dem Erzherzog die rudige Sicherheit
des Urthcils durchbrechen , die ein so aus
zeichnendes Merkmal des Feldherrn gewesen.

Frankreich .
* Die radikal - sozialistische Opposition der

französischen Deputirtenkammer ist abermals
mit einem Vorstoste gegen das Kadiuet Ribvt
kräftig zurückgewiesen worden . Diesmal holte
sich die Opposition ihre Riederlage auf kirchen-
polirischcm Gebiete . Ein am Samstag einge -
brachter Antra . , Faure forderte die Negierung
auf , ein Gesetz über die Trennung der Kirche
vom Staate vorzubereilen . wogegen sich aber

! Ministerpräsident Nibot entschieden erklärte . Bei
! der Abstimmung wurde dann der Antrag Fanre
mitStimmen der Radikalen , der Sozialisten
und sonstiger unzufriedener Elemente der Linken
gegen 005 Stimmen der gemäßigten Re¬
publikaner und der Reckten abgelehnt .

- In der französischen Militär -
anstalt La Fleche ist eine Art von Meuterei
ansgebrochen , die eine gewisse Ähnlichkeit mit
der Revolte der Berliner Oderfeuerwerker
haben soll .

London , 18 . Febr . Die Leiche des bei
dem Untergänge der „Elbe " um 's Leben ge¬
kommenen Walter Schul ! , für deren Auf¬
findung eine Belohnung von 200 Pfd . Sterl .
ausgesetzt war , ist gestern bei Dungeneß von

Ter alte Herr warf bei diesen Worten einen
forschenden Blick auf Elisabeth , deren Augen
mit flehendem Ausdruck auf ihn gerichtet waren .

„ Ach , könnte ick ihn hier bei mir pflegen, "

seufzte Tante Dorothea , „ wer hat denn im
Hospital ein Herz für ihn ! Aber sehen must
ich den armen Jungen , Proieffor ! "

„ Lisbeth und ich ebenfalls , Papa ! " sprach
Leonore energisch.

„Als ob ich darüber zu bestimmen hätte, "

erwiderte der Professor achselzuckend , „ weiblicher
Besuch wird schwerlichzugelafsen werden . Vielleicht
mag bei Tante Dorothea eine Ausnahme statt -

finden , waS ich wenigstens versuchen will . Es
müßte denn fein , daß sich eine von euch Beiden
als feine Verlobte deklarirte ."

„ Es könnte ja auch seine Schwester sein,"

bemerkte Elisabeth mit gepreßter Stimme .

„Damit wäre alsdann seine Persönlichkeit
festgestellt , liebes Kind, " versetzte der Professor ,
„ waS jetzt noch nicht geschehen sein wird . — Ge¬
duldet euch noch ein Weilchen . Wenn sein Zu¬
stand sich bedenklich verschlimmern sollte , werde
ich es jedenfalls bei unserem Arzte durchsetzen.
— Und nun adieu ! Sie begleiten mich , Herr
Hamson ? "

„ Selbstverständlich , Herr Professor .
"

Sie entfernten sich nach kurzem Abschied.
„Tante !" rief Elisabeth jetzt mit von Thränen

erstickter Stimme , „er wird dort im Hospital
unter fremden Händen sterben . O , nimm ihn
hierher , unsere Liebe wird ihn retten , ihn dem
Leben zurückgeben."

Ach , liebes Kind , das wird nicht angehen
und

"
von den Aerzlcn nicht zugegeben werden, "

seufzte die alte Dame , sie trostlos anblickend.
c- in solcher Transport konnte ihn auf der

Stelle tödren .
"

„ Aber wir könnten es doch versuchen .
"

Die Tante schüttelte den Kopf .

„ Dann wird 's auch die Polizei nicht erlauben ,
fürchte ich, da man den armen Jungen jetzt er¬
kennen und , wenn er am Leben bleibt , ihn auch
sicherlich überwachen wird ."

„Tu glaubst also , daß man ihn noch jetzt
trotz seiner rettenden Thatcn bestrafen könnte,
Tante ?"

„ Das Gesetz kennt nur sein Vergehen und
kann ihm wohl mildernde Umstände , doch keine
Begnadigung zugcstehen , welche einzig in der
Hand unseres Herzogs liegt . Vergiß auch nicht,
mein Kind , dast Willibald sich gegen die Militär¬
gesetze schwer vergangen hat/Mordversuch und
Desertion , für welche niemals Gnade gewährt
werden kann, wie mein Kruder mir häufig genug
auseinandergesctzt hat . "

„Aber jener Mensch peinigte ihn bis zur
Verzweiflung, " rief Elisabeth leidenschaftlich ,
„Papa hätte damals für ihn eintreten , dem
Herzog selber die Sache Vorträgen müssen. Er
that cs nicht — "

„ Weil eres nicht durste, " fiel Tante Torothea
ruhig ein . „Als Offizier mußte er den vor -
geschriebencn Weg gehen und sich deshalb zuerst
au den Oberst des Regiments wenden , was er
auch sofort gethan hat . Als echter und pflicht-
getreuer -soldat konnte er ihn doch nicht ent¬
schuldigen , sondern nur die Thatsache richtig
stellen . Ter Oberst , welcher bereits seinen Bericht
abgesandt , versprach ihm , wie du auch ja hin¬
länglich weißt , die strengste Untersuchung der
Sache , als die Flucht des Unglücklichen eintrat ,
durch welche er jeden Anspruch auf Milderungs¬
gründe verloren hatte . Ach Gott, " setzte die alte

Dame , in Thränen ausbrechend , hinzu , „ ich
konnte den Arme » doch nicht seinen Richtern
ausliefern und ihn der Schande preisgebcn , da
ich überzeugt war , dast dann noch etwas
Schlimmeres eingetreten wäre ."

„ Obwohl sein Peiniger seinen Dienst quitriren
inustte , was seine Schuld hinlänglich bewiesen — "

„ Aber Willibalds Vergehen nicht verringert
hat, " fiel die Tante , sich gewaltsam fassend, ein.
„Wir wollen uns darüber nicht streiten , mein
Kind , sondern die Gegenwart , welche schlimm
genug aussieht , in 's Auge fassen. Wenn er
sterben sollte , ist seine Schuld gesühnt . Mir liegt
in diesem Falle vor allem daran , meinen Bruder
mit ihm auszusöhnen und dem armen Jungen
das Sterben zu erleichtern ."

„ Tante , wir müssen ihn sehen, " drängte
Elisabeth in fieberhafter Aufregung , „ wer weist,
wann der Papa mich wieder fortlästt . Weshalb
sollen wir , seine nächsten Angehörigen , auf den
Professor warten . Ist es nicht unsere Pflicht ,
dast wir uns um ihn kümmern , unS seiner an¬
nehmen ?"

„Aber wir deminciren ihn damit , siehst du
da ? nicht ein , Elisabeth ?"

„ Ach , Tante , als ob die Behörden nicht
darüber schon im Klaren wären . Hütten Sie
denn sonst den Amerikaner freigelasien ?"

Sie holte Mantel und Hut der alten Dame ,
die jeden Widerstand aufgab , hüllte sie warm
ein und verliest mit ihr das Haus , um sich sofort
nach dem Krankenhause zu begeben , wo sie den
Sanitätsrath Kleemann , den ersten dirigirenden
Arzt der Anstalt , jetzt sicher finden konnten.

(Fortsetzung folgt .)



dem Schiffer William Tarr aufgefunden worden .
Bei der ^ eiche wurden 5 Eindundertmarkscheine ,
eine goldene Ubr , ein Ring mit der Inschrift
„Emmy Schöller " , sieben <4old - und Silber -
münzen , sowie andere Gegenstände vorgefundcn .
Die Leiche trug einen mit „Elbe " brzeichneten
Rettungsgürtel .

Rnfzland .
* Mit dem Gesundheitszustände des lungen -

leidenden Großfürsten Georg von Ruß -
laHi , des provisorischen Thronfolgers , soll es
wicd^ schlechter bestellt sein. Der Aufenthalt
im Kaukasus scheint dem Großfürsten nicht die¬
jenige Linderung seines Leiden ? von einem
Stillstände kann wohl überhaupt keine Rede
mehr sein — gebracht zu haben , welche von
den behandelnden Aerztcn vielleicht erhofft
wurde . Der Plan eines längeren Aufenthaltes
des Großfürsten an einem der bekannten , für
Lungenkranke besonders geeigneten , Punkte des
Südens , scheint nicht mehr zu bestehen.

— Der St . Petersburger Korre¬
spondent der „ Kölnischen Zeitung " will in
der Lage sein , auf das Bestimmteste zu versichern, !
daß Fürst Lobanow . obschon er in der nächsten I
Woche in Berlin eintreste , um sein Beglaubigung ? -

'

schreiben zu überreichen , dennoch zum Nachfolger
des verstorbenen Minister ? v . Giers bestimmt
sei. Seine Ernennung dürfte aber erst in einigen
Monaten erfolgen : dis dahin werde Schischkin
die Leitung des Ministeriums des Aenßern bei-
behalten .

Aste » .
* Das kriegerische Drama von Wci -

Hai - Wei ist jetzt endlich definitiv zum Ab¬
schluß gekommen . Eine amtliche Depesche des
Marschalls Oyama , des Oberbefehlshabers der
japanischen Truppen bei Wei -Hai -Wei , besagt ,
daß am ltz . d . M . auch die Kapitulation der
bisher von den Chinesen noch gehaltenen Forts
auf der Insel Liukungtao erfolgt ist , nachdem
ihr Tags zuvor die Uebergabe der Reste der
chinesischen Flotte an die Japaner vorange -
gangen war . Die Depesche Ooama 's bestätigt
ferner , daß Admiral Ting nebst zwei anderen
höheren chinesischen Befehlshabern Selbstmord
verübten , vorher waren von Admiral Ting die
Kapitulationsbedingungen der Japaner ange -

nommcn worden . Rach diesen Bedingungen
sollten die Garnisonen der Forts und die
Mannschaften der chinesischen Kriegsschiffe jen¬
seits der japanischen Linien geschafft und dort
in Freiheit gesetzt werden , die Ausländer und
die Offiziere sollten zu Schiff weilergedracht
werden . Born Kriegsschauplätze aut der
Nordscite des Petschili - Golfcs liegt jetzt endlich
wieder eine bemerkenswcrthere Meldung vor .
Sie besagt , daß ein concentrischer Angriff von
löooo Mann Ehinesen auf die japanische
Stellung in dem vielgenannten Haitsching statt -
gefundeu habe , aber abgewiesen worden sei. Die
Chinesen sollen mehr als 100 Todte , die Ja
paner nur 3 Todte und 2 Verwundete per
loren haben .

Bcrschttdenes .
Falb ' S Wetterpropbezeiungcii

haben sich in den letzten Wochen im großen
Ganzen als zutreffend erwiesen . Für 16. dis
21 . Febr . sagt Falb folgendes : „Es wird
wärmer . Die Niederschläge nehmen ad und ver¬
schwinden . Es wird trocken." Vom 22 . bis
28 . Febr . haben wir nach Falb folgendes
Werter zu erwarten : „ Hoher Luftdruck und
ziemlich kaltes Wetter . Nur um den 24 . skri -
tischer Tag 2 . Ordnung » dürfte sich vereinzelt
eine schwache Zunahme der Niederschläge er¬
geben . Demnach wird vorerst noch kein an¬
haltendes Thauwetter eintreten .

Galant . Richter : „Wie alt sind Sie ? "
— Aeltere Dame (nach längerem Zögern ) :
„ Im Jahre 1829 geboren ! " Richter : „ Na
schauen Sie , da sind Sie ja noch nicht einmal
aus den Zwanzigern ' raus !"

Auch ein BartwuchSmittcl . „Wo¬
her haben Sie nur Ihren prachtvollen starken
Bart ?" fragt ein junger glatter Mann einen
Herrn . „ Haben Sie ein BartwuchSmittcl ge
braucht ? " „ Jawohl ! "

„Wie ? Also es ist mit
diesen Mitteln doch kein Schwindel ? Sie er¬
regen meine Neugierde auf 's Aeußerste . Wie
heißt das Mittel ?"

„ Ja schau' nS , die Sach '

iS so . Der Bader in dem Dorf , wo ich früher
wohnte , hat en schauderhaft ' S Rasiermesser ge¬
habt , voller Scharten . Da Hab '

ich mich schließ¬
lich nicht mehr rasieren lassen , und da ist mir

der Bart da g
'wach ' en .

'
.is , cg ;

mein Bartwuch )mittel ! "
_

rßrokürrzogliches L « 11tz,at,r K « rs » ru », .
Smiitta - . 24 . Febr . Funnc " : 3 » r ' ! -

Kleine Preise . Ren ciuiludirl : Di , v» a0 « sch,i « » , »
Zanderpolle mii -'- r -ans und ^

1» ; 11 cu
und x Bildern von Zakodian und ». lio - ir>>> ! -
Mrundidek i» dem qleicknainic-n An ^ r - !! > » » ^
cmnomine» . Musik vvü Uetmkardi . An »a „ a >- » I .

lienslag , 2»',. ,Zc !-> Fa » nackl » » Born . aick - e ei »-
Kleine Preite . Dt , «ZaUoschen de » «Alüel », , t :
volle uii : Weiang und la » ; in .2 lffklen nnd ^ B -rn
von O . Zakod«on nnd - cnv -Uirndi . Di, -Urimdit e
deni gleicknamiAe » Andre >cn '>ckc »

'" orten <« !- ? !' -» -
Munk von <8 . Lelmdardi . An«» »» Porniiila »» N llk -
Bei »en 2 letzlgenannien Porsiellungen in e» g - Nouel
daß eine erwachsene Perion iliren Play mil inem tti » -
ldeitl . oder, daß für zwei Sinder nur eine ciinkritlSkarie
gelas : wir » ._

Ued,r Saft « , un » Sa ^ ecrarroga «« in ! .
lek>:«r Zeil viel Zuleressanics nnd vedriuck - r verLff .-n :
licht worden . Ainer der bernkennen ^ Lri »islkller . Knr -
und 2,it >ai ; r Vr . «9er «ler . verouSaeder der . i>vqieia ' .
dal in seiner für Aerzte und s' aien selir dkoauenaiverlden
Sckrifl : . Kaffee und Kaffeeiuriogaie in ikrer Bedeutung
für den vrakt . Arzt " * ) folgende , auch aus ')«>» levten
medizinischen ttongreß i» Rom von I ' r . ^ tesann ; ; ! an«
das l 'eddaflesie befürwortete ? kc«en au ' arlikUl :

1. Der Bohnenkaffee bat al » ständige» wcnnßmii : , ',
>o groffe ge»indbeitliche Nachkveile . das, iein all
madlicher t^rias arzilick anzunreden in .

2 . Ban den Kaffeei'nrrvMe » kSnnen nur solch« arz:
lich einpsoble» weiden . Lik an «llernch . «lleichma .e
und Forde dem Kaffee alinlich sind , dcien Zn
dcrcitung und Berpaekung eine Oiaranlie gegen
Bersalschuiigen bieten und die snr «llelmcke und
Kranke ein »nichitdlicher Rolir - oder >s>ennn
mittel geben .

U. Den crwädnlen biigieniich -arztlichen Aiisordernugen
kommt zur Zeit der in Saldreiner '» Malzkaffee-
Fabriken licrgesteiltk Malzkaffe« am nächsten .
Di ? Broschiise ist durch d»? E1ichdan »l>i« q »on >

^ irischer tn Vciprig -iracn -; ,nsen - unq von .'.o Ps . fr », z» .

Die Nentabilität jeder inasctliiiellett
A »« lagc »oird ded,ut,u » « rftitfft dur .l , Rusiieliung
eines vkonomisch arbeitenden Bclriebrmolor » . '.4l » spar¬
samste Bctriebrmaschinen find die Locomobiien mit
an » lieb da re » R i, dr e » kei ! e l n von St . tivolf in
tvtagdtburg - Vuekau bekannt nnd zu Tausenden in
allen Zweigen der Industrie nnd pandwiribi .liafl ver¬
breitet . Üleringer Brcnnniaiel ialoerbrauNi .
große Leiftungssadigkeil und Tauci 'oastigkeil sind die
Haiiptvorziige dieser Maschinen , vermöge derer sic nickt
nur ans allen deutschen ».' oeoniodil lloncnrrenzen siet >
den Sieg davongetragcn daben. sondern auch ans zadl
reichen Ausstellungen ( » . A . in Ekicagol mit den kochnen
Preise » ausgezeichnet und .

Nr. 23 AmtsVerkündigttNgsbkütt kür den chrotzt ) . Amtsbezirk ŷurtiÄ . 1 ^ 9 .

Zmltiche ZSekiiNNlntachimgen .
De » Hauptodstdauk »< rö betreffend .

Nr . 4i>38 . Wir machen darauf aufmerksam , daß am 26 . März
Ä. Is . der Hauptobstbaukurö an der Großd - Obstbanschule „Augusten -
derg " eröffnet wird und empfehlen den Gemeinden die Beschickung
dieser Anstalt .

Hinsichtlich der Aufnahmsbedingungcu verweilen wir auf die Be¬
kanntmachung in Nr . 6 des landwirthschaftlichen Wochenblattes .

Durlach den 18 . Februar 1895 .
wrsffherzogliches Bezirksamt :

Hvltzma n n._
Bekanntmachung .

Rr . 2170 . Steueraufseher Nikolaus Bauer dahier ist durch
Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
vom 31 . Januar l . Is . Nr . 244 «; zum allgemeinen Stellvertreter
des Gerichtsvollziehers bei dem Amtsgericht dahier ernannt , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Dur lach den 16 . Februar 1895 .
Grotzherzsflliches Amtsgericht :

Diez ,

Kufgeöot .
Nr . 2029 . Die Noa Amolsch

Erben , Namens I ) Max Noa
Nagel , 2 ) Wilhelm August
Nagel , 3) Lisette Luise Ariel
geb . Nagel in Blankenloch und
4) Karl Friedrich Nagel ,
Gendarm in Neckarbiichofsheim , 2 ,
Z und 4 vertreten durch Ma .x
Noa Nagel in Blankenloch , be¬
sitzen auf Gemarkung Weingarten
das nachbeschriebenc Grundstück :

„ 231 Ruthen Wiesen auf dem
großen Acker neben Gemeinde¬
rath Peter Wolf und Karl
Friedrich Frick von Blankenloch
im Wcrthe von 750 Mark ."

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
sich in den Grund - und Pfand¬
büchern der Gemeinde Weingarten
ein Eintrag nicht vor .

ES werden nun alle Diejenigen ,
welche auf diese Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Weingarten nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem ItammgutS -
oder Familikngutövcrband beruhende
Rechte gellend machen wollen , auf¬
gefordert , diese ihre Rechte spätestens
in dem auf

Mittwoch den 17. April 1495 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte

bestimmten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldcten Rechte kür erloschen
erklärt werden .

Durlach , 16 . Febr . 1895 .
Großh . Amtsgericht :

( gez . ) Diez .
Dies veröffentlicht

Ter Gerichtsschreiber :
Frau k.

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen ober Firmen ,

die einen Anschluß an die Stadt -
Fernsprech - Einrichtung wünschen,
werden ersucht , ihre Anmeldungen
bis zum 1 . März an das OrtS -
Postamt gelangen zn lasten , wo
auch die gedruckten „ Bedingungen
für die Theilnahme an einer Stadt -
Fernsprech - Einrichtung " kostenfrei
in Empfang genommen werden
können und nähere Auskunft über
den zulässigen Fernverkehr erthcilt
wird . Nach dem 1 . März einlausende
Anmeldungen müssen bis znm Spät¬
sommer zurückgestellt werden .

Karlsruhe , 6 . Febr . 1895 .
Ter Kaiserliche Ober - Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath :
Heß . !

Durlacki .

Almkrrrsgs - Ankiilldigsng . l
Auf Antrag der

» » LL» ! Erben wird aus deni
« 2 » 5 ? ^ Nachlaß drr Salome

Dill geb. Friderich ,
Wittwe deS SchreinermeisterS P h i-
lipp Dill in Durlach am

Freita, , » en 22 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhanse dahier nachfolgend
näher beschriebenes Anweic » der
Erblasserin :

Lgrb . Nr . iw ». 2 a 53 Hoj -
raithe im Orl »etter dahier ,
worauf siebt : Ei » zweistöckiges
Wohnhaus mit Dachwohnungen .
Hinterhaus , Stallung re . in
der Spitalstraße hier , »eben
Gustav Kindler und Wilhelm
Lnger Ehefrau , im Anschlag
von I3, <>0<> „4k ,

öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wen » der Schäyuiigs -
preiS und mehr geboten wird . Die
näheren Bedingungen könne» bis
zum VersteigerniigSkage ans dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
eingeschen werden .

Turlach , 7 . Febr . 1895 .
Der Großh . Notar :

l »i-. Reichardt .

DnrErcE .

Lteigerungsaukündigung .
Im Aufträge des Herrn Kauf¬

mann Karl Neyeba i » Cam¬
bridge und Gen . werden die den¬
selben gehörige » Grundstücke auf
Gemarkung Turlach am
Dienstag den 2 <». Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause in Turlach öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wen » drr Schäyungspreis
und mehr geboten wird . Tie wei¬
teren Bedingungen können bis zum
VersteigernngStage ans dem Ge -



erzc.
'
chnetcn Empfangs - Bescheinigung .

Für die Armen hiesiger Stadt ist ferner eingcgangcn :
Bei der Erpedillsa des Merkblattes " : I . 2 . 3

Auf bevorstehende Fattnachtszcir empfehle
ich auch dieses Jabr meine

KÜ 38 i(SN - 6s !
' ljöI'0bk

Neuheiten

für Herren und Damen iu reichhaltigster Aus -
^ wähl , mir dem Bemerken , daß ich ziemlich viele
zulegte , und lade ich zu deren Benützung ergebenst ei«.

Hauptstraße 25 , Dur lach .

L .

schästszimmer des
eingcsehen werden.

1 . Lgrb . Nr . 751 .9s . 91 2 !i5 «; rr.
Acker im Bcrgfeld , nebenKarl
Friedrich Klencr: und Kar !
Netzcba , geschätzt zu 600 Mk- l

2 . Lgrb. Nr . 75i :id . 31 u 95 gmj
Acker im Bergfeld , neben Paul ^

Etrohm Ehefrau , Lina ged. !
Netzcba , und dem Weg , ge - !
schätzt zu 600 Mk. >

Durlach , il . Fcbr . 1895. !
Der Großh . Notar : !

_ l >>. Reichardt . _
!

Die « üchenabfälle der Me¬
nage - Küche des Badischen Train -
BotaillonS ' Nr . 14 sind vom
I . März d. I . ab zu vergeben . Re¬
flektanten wollen ihre Offerten bis
zum 24 . d . Mts . der Unterzeichneten
.Kommission geschloffen cinrcichcn .

Dir MenagerKomntission
des Bad . Train -Bataillons Rr . 14 .

WeMei '.
Auf l . März sinder ein zuver¬

lässiger , solider Melker in der
Großh . Obstbauschule Augustenberg
Stellung . Bewerber haben sich aus
dem Anstaltsburcau unter Vorlage
ihrer Zesgnifsc bis spätestens
22 . Februar zu melden . _

Kkükt - NttpAiW .
Die Stadtgcmcindc Durlach läßt

Samstag von 2t ! . Februar ,
Vormittags II Ubr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
auf drei Jahre verpachten :

Den Keller unter dem
S p i t a l g c b ä u d c.

Durlach , 19 . Febr . 1895.
Der Gcmeindcrath :

H . Steinmetz .

kiefk. Weachlung !

a^ ick laos für däs Fabr
^ ^ ü ' ncht Durlach sowie bei den übrigen deutschen Amtsgerichten , ferner

sowie zu :n von Nusftanvc » aller - ! rt . ,
NSr . Vechtsconsutenl , !

Karlsrnke , Erbprinzenstraße 25 .
^

iilsiiücr Kks»«8«clti» .
Samstag den 2t ! . S . Mts . .

Abends ',9 Uhr , sinder im Gast¬
haus zur Krone dahier unser

Vereins -Kränzchen
statt , wozu wir unsere Mtgl ' cder
zu zahlreicher Bctheilignng sre^ ud-
lichst cinladen. ..

"
' Der Vorstand .

XU . Einführungsrcchr ist uichr
gestattet._

Heute
fDonnerstag)

wird

Grüner Hof .
TL' ritn ^ nnierilr .

Schweineschmalz ,
ver Piund 5«> bei

I* kilipp

Mechaniker ,
Z>ur -sc»cü , Laninistraßc 21 , ! ! . St -,

verkauft durch Ersparniß hoher Laden
miethe , überhaupt Vermeidung jed - §
weder, kostspieligen Aufwandes , welches !
selbstverständlich nnr die Nähmaschinen
verthcucrn muß , die nenestc Singer -
Nähmaschine . hocharmig , von 65 Mk.
an , mit 8 Tagen Probezeit und fünf-

. jähriger reeller Garantie ; außerdem
K sind bei mir die weltberühmten Psafs-
5»^ Nähmoschink « stets vorräthig auf !

Lager ; ferner empfehle ich nur prima >
Maschinenöle zu den billigsten Preisen ; außerdem verkaufe ich von heute >
an Singer - Radeln , pr . Stück 5 -H, . pr . Dutzend 50 -5- , Titania - , ! ,
Medium - , Weriheimer - . Cüowcr ^ Bäcker - Nadeln , pr . Stück 6 ! > rj sch gewässerte ,
pr . Dutzend 60 alle Kolbenuadeln , pr . Stück 8 H , pr . Dutzend ! italienische Eier
80 nnr prima Waare . l zu haben bei

l- ugen .

« VrttiikQi » .
frische , schöne Frucht , pr . Stück 6
und 10

HSTH 22.S .N .02.,
Eonditorci Eafä .

tocksische ,
sowie frische

sind fortwährend

DS suloesick 1
Spezialität :

ksMü ,
gesetzlich geschützt , direkt ans der Fabrik ,
für jede Figur passend , empfiehlt billigst

SS «»« Si .

Frau Mänle . Keltcrstr . 21 ._
Reue Nrbscn , ä Pfd . 14 , 15 ,

i7 u . 18 ^5, , neue Littsen , L Pfd .
17 , 25 u . 27 neue Bohnen ,
ü Pfd . in , 15 u . 17 garantirt
gurkockend . Mehrabnahmc billiger bei

epp Luezer .

Hauptstr . dcni Brunnenhaus .

Montag den 4 . März ,
Vormittags 10 Uhr,

im Nathhausc stattfinden.
Zur Mitwirkung werden auch alle

Diejenigen «ungeladen , welche mit
einem Stcuerkapital von mindestens
50,000 ^ gemeindestcuci pflichtig sind .

Diesen Steuerpflichtigen steht cs
frei, ihre Einwendungen bei der Be-
rathung varzutrage » oder solche
schriftlich dem Voranschlag anzu-
schließcn .

Turlach , 19 . Febr . 1895.
Der Gcmeindcrath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

7

^ ' '

. -

Km mslisttzsilii - si ikrsäli ' nlr für Ninitl ' s TlgcrthWÜkS Gkschknk für die Mvttrr
ist ein Packct ES erhält
ihr Vir gute Laune am Waschtage » weil eS ihr die
Arbeit erleichtert , die Wäsche blendend weist macht
und schont , vinmal versucht » immer gebraucht . Man
Verlange ausdrücklich Karol « -iieireuovrrul . t
und nehme nichts anderes .

Alleinverkauf bei
Herrn t . Vollmer Xueirk. , Turlach .

.. ll
Tanksagung.

j Turlach . ^ Für die
vielen Beweise herzlicher
Theilnahme während der
Krankheit meiner nnvcr-

vergeßlichen Frau
Oukse Xai ' n ,

ged . vzcrftncr .
die Besuche des Herrn Stadt -
pfarrer Martin , die zahlreichen
Blnmenspcnden und die Be¬
gleitung zur letzrcn Ruhestätte I
stlgcn wir hicmit nnscru Herz- j
lichstcn Dank.

Dnrlacb , 18 . Febr . 1895.
Der ticftraucrndc Gatte

mit 2 Kindern.

Farbige und schwarze

Zierschürzen ,
scljwarze und weiße Kcllnerinnen -
fchürzcn , ebenso verschiedene Sorten
.Haus - öc Trästcrschürzc » em¬
pfiehlt äußerst billig

K . Vsek , Hauptstr . 1 . ^
noch gut erhaltener eiserner

WurstkcFrl ist sofort billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei

IcllroS Mrrh
im Badischen Hof ."

Eine Wohnung von 9 Zimmeru zu
mit Küche, Keller. Mcmsardzimmcr, «
Speichcrraum und Waschküche im !

zum Entfernen » rn Oel - , Fett - , Harz - und Farbstccken , sicher und leicht
wirkend , ohne . Schädigung der Stoffe Und Farben , aus Eicrmann 's
Fabrik , empfiehlt die Niederlage ,

' '
Vckllinslrn Durluch , Hauptstr . 25.

HMcbW .

Montag

cm ordentliche
das sich

häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , wird sofort in Dienst gesucht.
Näheres bei der Expedition d^ Ll .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß
und allem Zugehör , auf 29 . April

vermietheu.
Friedrich Altseliv ,

Grötzinger Straße ^_
.1 . Stock meines Wohnhauses in der «
Ettlinger Straße ist auf 23 . April ! ^

vermiethcn. ^ bereits

Hotel Karlsburg .

zu

srijMljt LuchiNrstl; !
' ,

? noch neu , hat zu verkaufen
Fakotz Konstanlrn ,

Schncidermcistcr in Aue .

meoenurre : Larl oufiseii .

Einc Monatsfrair
wird sofort gesucht. Näheres
der Expedition dieses Blattes .

Todes - Anzeige .
Ticfbctrübt theile

ich Freunden und Be¬
kannten mit , daß cs
GottdcmAllmächtigcn
gefallen hat , meinen
lieben Bruder

Karl Mnk
Nachmittag

2 Uh: im Alter von 51 Jahren
in der Diakonissen - Anstalt in
Karlsruhe zu sich zu rufen.

Durlach , 19 . Febr . 1895.
Der ti'eftrauernde Bruder :

Christian Muh .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
Febr . : Rudolf Karl , La : . Heinrich

Rösch , Bremser .
„

^ Friedrich . Bat . Felix Alber :,
Potizeidiener .

. Frieda . Bat . Karl Goldschmidt.
Bahnhofarbeiter.

„ Anna Sophie, Bat . Jakob ßze,
Schuhiuachcrmeisler .

, Friedrich Maximilian , Bat.
Liiicenz Blu» , Färber .

Acdcst -»" " .'7> Z - ^ ? i:rrat
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